
Die Veröffentlichung der nachfolgenden
Beschlüsse des Planungs- und Bau -
ausschusses im „Amtsblatt der Stadt
Mönchengladbach“ wird angeordnet:

– Aufstellung
von Bauleitplänen;

Öffentliche Auslegung von
Bauleitplanentwürfen –

Der Planungs- und Bauausschuss der
Stadt Mönchengladbach hat in seiner Sit-
zung am 25.11.2014 folgende Beschlüsse
gefasst:

I Bebauungsplan Nr. 704/N, Bebau-
ungsplan der Innenentwicklung ge -
mäß § 13a Baugesetzbuch (BauGB)

Stadtbezirk Nord, Eicken, Gebiet
nördlich der Schwogenstraße zwi-
schen dem Flenkenweg und der
Eickener Straße (siehe Abbildung)

„Der Planungs- und Bauausschuss
beschließt gemäß §§ 1 Abs. 8 und 2
Abs. 1 BauGB in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 23.09.2004
(BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert
durch Artikel 1 des Gesetzes vom
15.07.2014 (BGBl. I S. 954):

1. Einen Bebauungsplan mit Festset-
zungen im  Sinne des § 30 BauBG
für den im vorliegenden Entwurf
vom 20.11.2014 des Bebauungs-
planes Nr. 704/N (Deckblatt zum
Bebauungsplan M Nr. 160) be-
zeichneten Planbereich im Stadt-
bezirk Nord – Eicken, Gebiet nörd-
lich der Schwogenstraße zwi-
schen dem Flenkenweg und der
Eickener Straße, gemäß § 13a
BauGB im beschleunigten Verfah-
ren aufzustellen.

Planungsziele:
Entwicklung eines hochwertigen
Wohnquartiers mit der damit ver-
bundenen Aufwertung des Wohn -
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Der Oberbürgermeister gibt bekannt:



umfeldes und Schaffung positiver
Impulse für städtebauliche Ent-
wicklungen des Stadtteilzentrums
Eicken.

2. Den vorliegenden Entwurf des Be-
bauungsplanes Nr. 704/N mit dem
Entwurf der Begründung gemäß §
3 Abs. 2 BauGB öffentlich auszu-
legen;

3. den Bebauungsplan M Nr. 160
aufzuheben, soweit er durch das
Gebiet des Bebauungsplanes Nr.
704/N betroffen ist“.  

Von der Durchführung einer Umwelt-
prüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB wird
gemäß § 13a Abs. 2 Nr. 1 in Verbin-
dung mit § 13 Abs. 3 Satz 1 BauGB
abgesehen.

II Bebauungsplan Nr. 743/N, Bebau-
ungsplan der Innenentwicklung ge -
mäß § 13a Baugesetzbuch (BauGB)

Stadtbezirk Nord, Gladbach, Gebiet
südlich der Hindenburgstraße, west-
lich des „Sonnenhauses“, beidseits
der Abteistraße und westlich des
„Haus Erholung“ (siehe Abbildung)

„Der Planungs- und Bauausschuss
beschließt gemäß §§ 1 Abs. 8 und 2
Abs. 1 BauGB in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 23.09.2004
(BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert
durch Artikel 1 des Gesetzes vom
15.07.2014 (BGBl. I S. 954):

1. Einen Bebauungsplan mit Festset-
zungen im  Sinne des § 30 BauBG
für den im vorliegenden Entwurf
des Bebauungsplanes Nr. 743/N
(Deckblatt zum Durchführungs-
plan M Nr. 121 und zu den Bebau-
ungsplänen Nr. 119/III und Nr.
301/III) bezeichneten Planbereich
im Stadtbezirk Nord – Gladbach,
Gebiet südlich der Hindenburg -
straße, westlich des „Sonnen -
hauses“, beidseits der Abteistraße
und westlich des „Haus Er -
holung“, gemäß § 13a BauGB im
beschleunigten Verfahren aufzu-
stellen.

Planungsziele:
Schaffung der planungsrechtli-
chen Voraussetzungen zur Schaf-
fung eines attraktiven Platzes und
Neuordnung der Randbereiche.

2. Den vorliegenden Entwurf des Be-
bauungsplanes Nr. 743/N mit dem
Entwurf der Begründung gemäß
§ 3 Abs. 2 BauGB öffentlich aus-
zulegen;

3. den Durchführungsplan M Nr. 121
und die Bebauungspläne Nr.
119/III und Nr. 301/III aufzuheben,
soweit sie durch das Gebiet des
Bebauungsplanes Nr. 743/N be-
troffen sind“.  

Von der Durchführung einer Umwelt-
prüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB wird
gemäß § 13a Abs. 2 Nr. 1 in Verbin-
dung mit § 13 Abs. 3 Satz 1 BauGB
abgesehen.

III Bebauungsplan Nr. 754/N, Bebau-
ungsplan der Innenentwicklung ge -
mäß § 13a Baugesetzbuch (BauGB)

Stadtbezirk Nord – Stadtteile Glad-
bach und Eicken, Gebiet zwischen
Europaplatz, Humboldtstraße, Stein-
metzstraße, Breitenbachstraße und
der Bahntrasse (siehe Abbildung)

„Der Planungs- und Bauausschuss
beschließt gemäß §§ 1 Abs. 8 und 2
Abs. 1 BauGB in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 23.09.2004
(BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert
durch Artikel 1 des Gesetzes vom
15.07.2014 (BGBl. I S. 954):

1. Den vorliegenden Entwurf des Be-
bauungsplanes Nr. 754/N (Deck

blatt zu den Durchführungsplänen
M Nr. 1 und M Nr. 106 Deckblatt 1
und zu den Bebauungsplänen Nr.
100/III und Nr. 481/III) mit dem
Entwurf der Begründung gemäß
§ 3 Abs. 2 BauGB öffentlich aus-
zulegen.

Planungsziele:
Sicherung der bestehenden Funk-
tionsmischung aus Wohnen,
Gastro nomie, Einzelhandel und
Gewerbe. Vermeidung von Fehl-
entwicklungen durch Ausschluss
von:
- Vergnügungsstätten,
- Wettbüros und Wettannahme -

stellen,
- Einzelhandelsbetrieben, deren

Zweck auf den Verkauf von Ar -
tikeln mit sexuellem Charakter
ausgerichtet ist,

- Anlagen und Betrieben, die
gewerblich betriebenen sexu-
ellen Dienstleistungen und
Darbietungen dienen sowie

- Wohnungsprostitution.
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2. Die Durchführungspläne M Nr. 1
und M Nr. 106 Deckblatt 1 sowie
die Bebauungspläne Nr. 100/III
und Nr. 481/III aufzuheben, soweit
diese durch das Gebiet des Be-
bauungsplanes Nr. 754/N betrof-
fen werden.“

Von der Durchführung einer Umwelt-
prüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB wird
gemäß § 13a Abs. 2 Nr. 1 in Verbin-
dung mit § 13 Abs. 3 Satz 1 BauGB
abgesehen.

Bekanntmachungsanordnung

Gemäß § 2 Abs. 1 BauGB werden die Be-
schlüsse des Planungs- und Bauaus-
schusses, Bebauungspläne aufzustellen,
hiermit ortsüblich bekannt gemacht. 

Die Entwürfe der vorgenannten Bauleit-
pläne werden mit den Entwürfen der Be-
gründung in der Zeit vom 05.01.2015 bis
einschließlich 04.02.2015 im Fachbereich
Stadtentwicklung und Planung, Rathaus

Rheydt, Eingang G, im Foyer des III. Ober-
geschosses, in den Zeiten

Montag bis Mittwoch
von 07.30 Uhr bis 16.00 Uhr,
Donnerstag
von 07.30 Uhr bis 17.00 Uhr
und Freitag
von 07.30 Uhr bis 12.30 Uhr,

gemäß §§ 3 Abs. 2 BauGB öffentlich aus-
gelegt. 

Auch können die Entwürfe der Bauleitplä-
ne und der Begründungen während der
Auslegungsfrist im Internet auf der Home-
page der Stadt Mönchengladbach (http://
www.moenchengladbach.de <Planen,
Bauen & Umwelt> <Bauleitplanung>
<Aktuelle Planungen im Verfahren>) ein-
gesehen werden.

Während der Auslegungsfrist kann jeder-
mann zu den Planentwürfen schriftlich
oder zur Niederschrift Stellungnahmen
abgeben. Es wird darauf hingewiesen,

dass nicht fristgerecht abgegebene Stel-
lungnahmen bei der Beschlussfassung
über den Bauleitplan unberücksichtigt blei-
ben können und dass bei Aufstellung eines
Bebauungsplans ein Antrag nach § 47 der
Verwaltungsgerichtsordnung unzulässig
ist, soweit mit ihm Einwendungen geltend
gemacht werden, die vom Antragsteller im
Rahmen der Auslegung nicht oder verspä-
tet geltend gemacht wurden, aber hätten
geltend gemacht werden können.

Hinweis gemäß § 44 Abs. 5 des Bauge-
setzbuches (BauGB) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl.
I S. 2414), zuletzt geändert durch Artikel 1
des Gesetzes vom 20.11.2014 (BGBl. I S.
1748) auf § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie
Abs. 4 BauGB:

„(3) Der Entschädigungsberechtigte kann
Entschädigung verlangen, wenn die in
den §§ 39 bis 42 bezeichneten Ver-
mögensnachteile eingetreten sind. Er
kann die Fälligkeit des Anspruches
dadurch herbeiführen, dass er die
Leistung der Entschädigung schrift-
lich bei dem Entschädigungspflichti-
gen beantragt.“

„(4) Ein Entschädigungsanspruch erlischt,
wenn nicht innerhalb von drei Jahren
nach Ablauf des Kalenderjahres, in
dem die in Absatz 3 Satz 1 bezeich-
neten Vermögensnachteile eingetre-
ten sind, die Fälligkeit des Anspru-
ches herbeigeführt wird.“

Hinweis gemäß § 215 Abs. 2 des Bauge-
setzbuches (BauGB) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. I
S. 2414), zuletzt geändert durch Artikel 1
des Gesetzes vom 20.11.2014 (BGBl. I
S. 1748) auf § 215 Abs. 1 BauGB:

„(1) Unbeachtlich werden

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr.
1 bis 3 beachtliche Verletzung der
dort bezeichneten Verfahrens-
und Formvorschriften,

2. eine unter Berücksichtigung des
§ 214 Abs. 2 beachtliche Verlet-
zung der Vorschriften über das
Verhältnis des Bebauungsplanes
und des Flächennutzungsplans
und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beacht -
liche Mängel des Abwägungs -
vorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres
seit Bekanntmachung des Flächen-
nutzungsplanes oder der Satzung
schriftlich gegenüber der Gemeinde
unter Darlegung des die Verletzung
begründenden Sachverhalts geltend
gemacht worden sind. Satz 1 gilt ent-
sprechend, wenn Fehler nach § 214
Abs. 2a beachtlich sind.“

Hinweis gemäß § 7 Abs. 6 Satz 1 der Ge-
meindeordnung für das Land Nordrhein-
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Westfalen (GO) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV.
NRW. S. 666); zuletzt geändert durch
Ar tikel 1 des Gesetzes vom 19. Dezember
2013 (GV. NRW. S. 878):

„Die Verletzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften dieses Gesetzes kann
gegen Satzungen, sonstige ortsrechtliche
Bestimmungen und Flächennutzungs -
pläne nach Ablauf eines Jahres seit ihrer
Verkündung nicht mehr geltend gemacht
werden, es sei denn

a) eine vorgeschriebene Genehmigung
fehlt oder ein vorgeschriebenes An-
zeigeverfahren wurde nicht durch -
geführt,

b) die Satzung, die sonstige ortsrechtli-
che Bestimmung oder der Flächen-
nutzungsplan ist nicht ordnungs-
gemäß öffentlich bekannt gemacht
worden,

c) der Bürgermeister hat den Ratsbe-
schluss vorher beanstandet 

oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist
gegenüber der Gemeinde vorher
gerügt und dabei die verletzte
Rechtsvorschrift und die Tatsache
bezeichnet worden, die den Mangel
ergibt.“

Mönchengladbach, den 28.11.2014

Hans Wilhelm Reiners
Oberbürgermeister

Bekanntmachung

Beschluss über die
vereinfachte Umlegung

„VU 123, Buchholzer Wald 84“

Der Beschluss über die vereinfachte Um-
legung „VU 123, Buchholzer Wald 84“
vom 24. November 2014 gemäß § 82 Bau-
gesetzbuch, betreffend die Grundstücke
Gemarkung Wickrath, Flur 53, Flurstücke
41, 42, 149, 150, 151, 198 und Flur 54,
Flurstück 170 (Alter Bestand), ist am 26.
November 2014 unanfechtbar geworden.
Die vorliegende Bekanntmachung bewirkt,
dass im betroffenen Bereich des Be-
schlusses über die vereinfachte Um -
legung „VU 123, Buchholzer Wald 84“ der
bisherige Rechtszustand durch den im
Beschluss vorgesehenen neuen Rechts-
zustand ersetzt wird. Die Bekannt -
machung schließt ferner die Einweisung
der neuen Eigentümer in den Besitz der
zu geteilten Grundstücke ein.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Dieser Beschluss kann innerhalb von
sechs Wochen nach der Bekanntmachung
durch Antrag auf gerichtliche Entschei-
dung angefochten werden.

Der Antrag ist bei der Stadt Mönchenglad-
bach, Rathaus Abtei, 41050 Mönchen-
gladbach, einzureichen. Der Antrag muss
den Verwaltungsakt bezeichnen, gegen
den er sich richtet. Er soll die Erklärung,
inwieweit der Verwaltungsakt angefochten
wird, und einen bestimmten Antrag ent-
halten. Er soll die Gründe sowie die Tat -
sachen und Beweismittel angeben, die zur
Rechtfertigung des Antrages dienen.
Über den Antrag entscheidet das Land -
gericht Düsseldorf – Kammer für Bauland-
sachen –.
Für das gerichtliche Verfahren vor dem
Landgericht müssen Sie sich eines dort
zugelassenen Rechtsanwaltes bedienen.

Mönchengladbach,
den 2. Dezember 2014

Stadt Mönchengladbach
Der Oberbürgermeister
Im Auftrag

Zachert
Ltd. Stadtvermessungsdirektor

Allgemeinverfügung
über die Festsetzung von

Straßennamen

I. Der Rat der Stadt Mönchengladbach hat
durch den Beschluss vom 20.11.2014, die
neue Erschließungsstraße, abgehend in
südlicher Richtung zwischen den Haus-
grundstücken „Krefelder Str. 68 und 72“ 

Elisabeth-Selbert-Weg
EDV-Nr.: 3079
PLZ 41063

benannt.

II. Die Straßenbenennung gilt an dem auf
diese Bekanntmachung folgenden Tag als
bekanntgegeben und wird damit wirksam.

III. Rechtsbehelfsbelehrung: Gegen diese
Allgemeinverfügung kann innerhalb eines
Monats nach Bekanntgabe Klage erhoben
werden. Diese ist beim Verwaltungsge-
richt Düsseldorf – Bastionstraße 39 –
40213 Düsseldorf – schriftlich, in elektro-
nischer Form nach Maßgabe der Verord-
nung über den elektronischen Rechtsver-
kehr bei den Verwaltungsgerichten und
den Finanzgerichten im Lande Nordrhein-
Westfalen (ERVVO VG/FG) oder zur Nie-
derschrift des Urkundsbeamten der Ge-
schäftsstelle des Gerichts einzulegen.

Mönchengladbach, den 03.12.2014

In Vertretung

Andreas Wurff
Technischer Beigeordneter

Öffentliche Ausschreibung

Die Stadt Mönchengladbach – Fach -
bereich Feuerwehr  –, 41050 Mönchen-
gladbach, vergibt in öffentlicher Aus-
schreibung

Ort der Leistung:
Mönchengladbach

Art und Umfang der Leistung:
versch. hydraulische Rettungsgeräte

Aufteilung in Lose:
Nein

Nebenangebote sind:
nicht zugelassen

Ausführungsfrist:
ca. 1. Quartal 2015

Fachliche Auskunft erteilt:
Herr Kommer, Telefon 02166 9989-2458

Die Angebotsunterlagen sind erhältlich
und einzusehen ab sofort bis 19.12.2014
bei der Stadt Mönchengladbach, Fach -
bereich Feuerwehr, Stockholtweg 132, Zi.
0102, 41238 Mönchengladbach. Sie kön-
nen auch unter Fax-Nr. 02166 9989-2489
oder E-mail ausschreibung-feuerwehr@
moenchengladbach.de angefordert wer-
den.
Die Höhe der Entschädigung für die Ver-
dingungsunterlagen beträgt 7,00 EUR und
ist an die Stadtsparkasse Mönchenglad-
bach Kto.-Nr. 66 001, Bankleitzahl 310
500 00 (IBAN: DE 20 310 500 00 00000
66001, SWIFT.BIC: MGLSDE33) zuguns -
ten der Stadtkasse Kassenzeichen
3704.0000.0966 zu überweisen. Die Ab-
gabe/der Versand der Unterlagen erfolgt
erst nach Vorlage eines Nachweises der
Überweisung. Eine Bareinzahlung ist nicht
möglich. Eine Erstattung der Entschädi-
gung erfolgt nicht.

Ablauf der Angebotsfrist:
08.01.2015, 12.00 Uhr

Schriftlich einzureichen in deutscher
Sprache bei:
Stadt Mönchengladbach 
Vergabestelle
Weiherstr. 21, Zi. 10
41061 Mönchengladbach

Sicherheitsleistung:
./.

Auf Ziffer 29 der städt. Bedingungen (ZVL)
über die Zahlungsweise wird besonders
hingewiesen.

Folgende Eignungsnachweise werden ge-
fordert:
Eigenerklärungen zur/zum: 
- Zahlung von Steuern sowie der Beiträ-

ge zur Sozialversicherung und zur Be-
rufsgenossenschaft,

- Straf- oder Bußgeldverfahren in den
letzten 2 Jahren nach dem Schwarz -
arbeiterbekämpfungsgesetz oder dem
Arbeitnehmerentsendegesetz
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- Erfüllung der gewerberechtlichen Vor-
aussetzungen.

- Vorliegen gültiger Arbeitsgenehmigun-
gen. 

Über diese Eigenerklärungen hinaus wer-
den folgende Unterlagen gefordert:

Verpflichtungserklärungen gemäß den
Vorgaben des § 4 (Tariftreuepflicht, Min-
destlohn) in Verbindung mit § 8 Tariftreue-
und Vergabegesetzes Nordrhein-West -
falen sowie der §§ 18 (Berücksichtigung
sozialer Kriterien) und 19 (Frauenförde-
rung) Tariftreue- und Vergabegesetz
Nordrhein-Westfalen.

Es werden Eignungsnachweise zugelas-
sen, die durch Präqualifizierungsverfahren
erworben werden.

Zuschlagskriterien:
Preis 100 % 

Bindefrist:
13.02.2015

Mit der Abgabe eines Angebots unterliegt
der Bewerber den Bestimmungen über
nicht berücksichtigte Angebote gem. § 19/
§ 22 EG VOL/A.
Bei der Eröffnung der Angebote sind die
Bieter bzw. ihre Bevollmächtigten nicht
zugelassen (VOL).

Stadt Mönchengladbach
Der Oberbürgermeister
– Fachbereich Feuerwehr –

Öffentliche Ausschreibung

Die Stadt Mönchengladbach – Fach -
bereich Tiefbau und Stadtgrün, Abteilung
Straßenneubau, Erschließungen –, 41050
Mönchengladbach, vergibt in öffentlicher
Ausschreibung

Art des Auftrages:
Bauauftrag

Ort der Ausführung:
Erschließung BP 161/IV, Grasfreed / Pol-
lerhütte
hier: Ausbau der Stichstraße an der Stie-
gerfeldstraße, BP 426/IV, VII

Art und Umfang der Leistung:
Vorbereitende Erdarbeiten
Hauptmassen: 900 m³ Boden nach LAGA
Z2 entsorgen / 130 m³ Oberboden liefern
und andecken / 400 m³ Kiessand 0/32
(GW/GI) liefern und einbauen / 400 m³
RCL I 0/45 liefern und einbauen

Aufteilung in Lose:
Nein

Ausführungsfrist:
13.–22. KW 2015 

Nebenangebote werden zugelassen:
Nein

Fachliche Auskunft erteilt:
Herr Höhnel, Telefon: 02161/25-9027

Die Angebotsunterlagen sind erhältlich
und einzusehen ab sofort beim Dezernat
Planung, Bauen – VI/V – Vergabestelle –,
41050 Mönchengladbach, Rathaus
Rheydt, Markt 11 (Eingang E), 4. Ober -
geschoss, Zimmer 440 (Telefon 02161/
25-8014). 
Sie können auch angefordert werden
unter Fax-Nr. 02161/25-8020 / E-mail
Zentrale-Vergabestelle-DezernatVI@
moenchengladbach.de 
Die Höhe der Entschädigung für die Ver-
dingungsunterlagen beträgt 6,50 EUR und
ist an die Stadtsparkasse Mönchenglad-
bach IBAN: DE 20 310 500 00 00000
66001, SWIFT.BIC: MGLSDE33 zuguns -
ten der Stadtkasse Kassenzeichen
6009.1134.9741 zu überweisen. Die Aus-
händigung bzw. der Versand der Unter -
lagen erfolgt erst nach Vorlage des Nach-
weises der Überweisung (ggf. per Fax
oder E-Mail). Bareinzahlung ist nicht mög-
lich. Eine Erstattung der Entschädigung
erfolgt nicht.

Schlusstermin für die Anforderung
von Unterlagen oder die Einsichtnahme:
15.01.2015, 15.00 Uhr

Ablauf der Angebotsfrist:
22.01.2015, 10.30 Uhr

Einzureichen in deutscher Sprache bei:
Vergabestelle, Rath. Rheydt
Markt 11 (Eingang E)
4. Obergeschoss, Zimmer 440

Die Submission findet am 22.01.2015,
10.30 Uhr, Verwaltungsgebäude Rathaus
Rheydt, Markt 11 (Eingang E), 4. Ober -
geschoss, Zimmer 441, statt.
Bei der Eröffnung der Angebote sind die
Bieter bzw. ihre Bevollmächtigten zu -
gelassen (VOB).

Auf Ziffer 29 der städt. Bedingungen (ZVB)
über die Zahlungsweise wird besonders
hingewiesen.

Folgende Eignungsnachweise werden ge-
fordert:
Eigenerklärungen zur/zum: 
- Zahlung von Steuern sowie der Beiträ-

ge zur Sozialversicherung und zur Be-
rufsgenossenschaft,

- Straf- oder Bußgeldverfahren in den
letzten 2 Jahren nach dem Schwarzar-
beiterbekämpfungsgesetz oder dem
Arbeitnehmerentsendegesetz

- Erfüllung der gewerberechtlichen Vor-
aussetzungen

- Vorliegen gültiger Arbeitsgenehmigun-
gen

- Verpflichtungserklärungen gemäß den
Vorgaben des § 4 (Tariftreuepflicht,
Mindestlohn) in Verbindung mit § 8
Tariftreue- und Vergabegesetzes Nord-
rhein-Westfalen sowie der §§ 18
(Berücksichtigung sozialer Kriterien)
und 19 (Frauenförderung) Tariftreue-
und Vergabegesetz Nordrhein-West -
falen

Über diese Eigenerklärungen hinaus wer-
den folgende Unterlagen gefordert:
Bestätigung der Einwohnermeldebehörde
über die Beantragung der Erteilung eines
Auszuges aus dem Bundeszentralregister
(§ 30 Abs. 5 des Bundeszentralregister -
gesetzes), welcher
• auf Verlangen der Vergabestelle vorzu-

legen ist.
Ausländische Bieter haben gleichwertige
Bescheinigungen ihres Herkunftslandes
vorzulegen. Die Vorlage ist zur Objektivie-
rung der Eigenerklärung erforderlich

Die Erteilung des Auftrages kann von fol-
genden Nachweisen abhängig gemacht
werden:
• aktuelle Unbedenklichkeitsbescheini-

gung des Finanzamtes
• aktuelle Unbedenklichkeitsbescheini-

gung der Krankenkasse
• aktuelle Unbedenklichkeitsbescheini-

gung der Berufsgenossenschaft
• gültige Handwerkskarte/Bescheini-

gung der IHK
• Nachweise zur Beitragsentrichtung zur

gesetzlichen Sozialversicherung und
der gemeinsamen Einrichtung der Ta-
rifvertragsparteien gemäß § 7 Tarif-
treue- und Vergabegesetz Nordrhein-
Westfalen

• Umsatz der letzten 3 Geschäftsjahre
• Liste vergleichbarer Referenzobjekte
• jahresdurchschnittlich beschäftigte Ar-

beitskräfte der letzten 3 Jahre
• Angaben zur technischen Ausrüstung

für die Durchführung der Leistung
• Angaben zum für die Leistung und Auf-

sicht vorgesehenen technischen Per-
sonal

Zuschlagsfrist:
04.03.2015

Zuschlagskriterien:
100 % Preis

Zu VOB/A § 12 Abs. 1 Nr. 2 w): Bezirks -
regierung Düsseldorf – Dezernat 34 –,
Postfach 30 08 65, 40408 Düsseldorf

Stadt Mönchengladbach
Der Oberbürgermeister
– Dezernat Planung, Bauen –

Öffentliche Ausschreibung

Die Stadt Mönchengladbach  – Fach -
bereich Tiefbau und Stadtgrün, Abteilung
Straßenmanagement –, 41050 Mönchen-
gladbach, vergibt in öffentlicher Aus-
schreibung

Art des Auftrages:
Bauauftrag

Ort der Ausführung:
Umbau der LSA 200 Aachener Str. / Wald-
hausener Str. und Unterhaltung der
Straßenbeleuchtung

Art und Umfang der Leistung:
Erdbau- und Kabelverlegearbeiten
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ca. 1.600 m² Gehwegoberflächen aufneh-
men und herstellen, 7 Signalmaste aus-
bauen und setzen, 13 Kabelschächte lie-
fern und setzen, 600 m Kabelgräben her-
stellen

Aufteilung in Lose:
Nein

Ausführungsfrist:
März 2015 bis Juni 2015

Nebenangebote werden zugelassen:
Nein

Fachliche Auskunft erteilt:
Herr Ruschke, Telefon: 02161/25-9051

Die Angebotsunterlagen sind erhältlich
und einzusehen ab sofort beim Dezernat
Planung, Bauen – VI/V – Vergabestelle –,
41050 Mönchengladbach, Rathaus
Rheydt, Markt 11 (Eingang E), 4. Ober -
geschoss, Zimmer 440 (Telefon 02161/
25-8014). 
Sie können auch angefordert werden
unter Fax-Nr. 02161/25-8020 / E-mail
Zentrale-Vergabestelle-DezernatVI@
moenchengladbach.de 
Die Höhe der Entschädigung für die Ver-
dingungsunterlagen beträgt 7,50 EUR und
ist an die Stadtsparkasse Mönchenglad-
bach IBAN: DE 20 310 500 00 00000
66001, SWIFT.BIC: MGLSDE33 zuguns -
ten der Stadtkasse Kassenzeichen
6009.1134.9741 zu überweisen. Die Aus-
händigung bzw. der Versand der Unter -
lagen erfolgt erst nach Vorlage des Nach-
weises der Überweisung (ggf. per Fax
oder E-Mail). Bareinzahlung ist nicht mög-
lich. Eine Erstattung der Entschädigung
erfolgt nicht.

Schlusstermin für die Anforderung
von Unterlagen oder die Einsichtnahme:
06.01.2015, 15.00 Uhr

Ablauf der Angebotsfrist:
13.01.2015, 11.30 Uhr

Einzureichen in deutscher Sprache bei:
Vergabestelle, Rath. Rheydt
Markt 11 (Eingang E)
4. Obergeschoss, Zimmer 440

Die Submission findet am 13.01.2015,
11.30 Uhr, Verwaltungsgebäude Rathaus
Rheydt, Markt 11 (Eingang E), 4. Oberge-
schoss, Zimmer 441, statt.
Bei der Eröffnung der Angebote sind die
Bieter bzw. ihre Bevollmächtigten zuge-
lassen (VOB).

Auf Ziffer 29 der städt. Bedingungen (ZVB)
über die Zahlungsweise wird besonders
hingewiesen.

Folgende Eignungsnachweise werden ge-
fordert:
Eigenerklärungen zur/zum: 
- Zahlung von Steuern sowie der Bei -

träge zur Sozialversicherung und zur
Berufsgenossenschaft,

- Straf- oder Bußgeldverfahren in den
letzten 2 Jahren  nach dem Schwarzar-

beiterbekämpfungsgesetz oder dem
Arbeitnehmerentsendegesetz

- Erfüllung der gewerberechtlichen Vor-
aussetzungen

- Vorliegen gültiger Arbeitsgenehmigun-
gen

- Verpflichtungserklärungen gemäß den
Vorgaben des § 4 (Tariftreuepflicht,
Mindestlohn) in Verbindung mit § 8
Tariftreue- und Vergabegesetzes Nord-
rhein-Westfalen sowie der §§ 18
(Berücksichtigung sozialer Kriterien)
und 19 (Frauenförderung) Tariftreue-
und Vergabegesetz Nordrhein-West -
falen

Über diese Eigenerklärungen hinaus wer-
den folgende Unterlagen gefordert:

Bestätigung der Einwohnermeldebehörde
über die Beantragung der Erteilung eines
Auszuges aus dem Bundeszentralregister
(§ 30 Abs. 5 des Bundeszentralregisterge-
setzes), welcher
• auf Verlangen der Vergabestelle vorzu-

legen ist.
Ausländische Bieter haben gleichwertige
Bescheinigungen ihres Herkunftslandes
vorzulegen. Die Vorlage ist zur Objektivie-
rung der Eigenerklärung erforderlich

Die Erteilung des Auftrages kann von fol-
genden Nachweisen abhängig gemacht
werden:
• aktuelle Unbedenklichkeitsbescheini-

gung des Finanzamtes
• aktuelle Unbedenklichkeitsbescheini-

gung der Krankenkasse
• aktuelle Unbedenklichkeitsbescheini-

gung der Berufsgenossenschaft
• gültige Handwerkskarte/Bescheini-

gung der IHK
• Nachweise zur Beitragsentrichtung zur

gesetzlichen Sozialversicherung und
der gemeinsamen Einrichtung der Ta-
rifvertragsparteien gemäß § 7 Tarif-
treue- und Vergabegesetz Nordrhein-
Westfalen

• Liste vergleichbarer Referenzobjekte
• Angaben zum für die Leistung und Auf-

sicht vorgesehenen technischen Per-
sonal

Zuschlagsfrist:
24.02.2015

Zuschlagskriterien:
100 % Preis

Zu VOB/A § 12 Abs. 1 Nr. 2 w): Bezirks -
regierung Düsseldorf – Dezernat 34 –,
Postfach 30 08 65, 40408 Düsseldorf

Stadt Mönchengladbach
Der Oberbürgermeister
 – Dezernat Planung, Bauen –

Öffentliche Ausschreibung

Die Stadt Mönchengladbach – Fach -
bereich Tiefbau und Stadtgrün, Abteilung
Straßenmanagement –, 41050 Mönchen-

gladbach, vergibt in öffentlicher Aus-
schreibung

Art des Auftrages:
Bauauftrag

Ort der Ausführung:
Straßenbeleuchtung in Mönchengladbach

Art und Umfang der Leistung:
Neubau, Wartung und Unterhaltung der
Straßen und Verkehrsbeleuchtung, 2-Jah-
resvertrag

Aufteilung in Lose:
Nein

Ausführungsfrist:
April 2015 – März 2017 

Nebenangebote werden zugelassen:
Nein

Fachliche Auskunft erteilt:
Herr Bommes, Telefon: 02161/25-9060

Die Angebotsunterlagen sind erhältlich
und einzusehen ab sofort beim Dezernat
Planung, Bauen – VI/V – Vergabestelle –,
41050 Mönchengladbach, Rathaus
Rheydt, Markt 11 (Eingang E), 4. Ober -
geschoss, Zimmer 440 (Telefon 02161/
25-8014). 
Sie können auch angefordert werden
unter Fax-Nr. 02161/25-8020 / E-mail
Zentrale-Vergabestelle-DezernatVI@
moenchengladbach.de 
Die Höhe der Entschädigung für die Ver-
dingungsunterlagen beträgt 11,00 EUR
und ist an die Stadtsparkasse Mönchen-
gladbach IBAN: DE 20 310 500 00 00000
66001, SWIFT.BIC: MGLSDE33 zuguns -
ten der Stadtkasse Kassenzeichen
6009.1134.9741 zu überweisen. Die Aus-
händigung bzw. der Versand der Unter -
lagen erfolgt erst nach Vorlage des Nach-
weises der Überweisung (ggf. per Fax
oder E-Mail). Bareinzahlung ist nicht mög-
lich. Eine Erstattung der Entschädigung
erfolgt nicht.

Schlusstermin für die Anforderung
von Unterlagen oder die Einsichtnahme:
12.01.2015, 15.00 Uhr

Ablauf der Angebotsfrist:
19.01.2015, 10.30 Uhr

Einzureichen in deutscher Sprache bei:
Vergabestelle, Rath. Rheydt
Markt 11 (Eingang E)
4. Obergeschoss, Zimmer 440

Die Submission findet am 19.01.2015,
10.30 Uhr, Verwaltungsgebäude Rathaus
Rheydt, Markt 11 (Eingang E), 4. Oberge-
schoss, Zimmer 441, statt.
Bei der Eröffnung der Angebote sind die
Bieter bzw. ihre Bevollmächtigten zuge-
lassen (VOB).

Auf Ziffer 29 der städt. Bedingungen (ZVB)
über die Zahlungsweise wird besonders
hingewiesen.
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Folgende Eignungsnachweise werden ge-
fordert:
Eigenerklärungen zur/zum: 
- Zahlung von Steuern sowie der Beiträ-

ge zur Sozialversicherung und zur Be-
rufsgenossenschaft,

- Straf- oder Bußgeldverfahren in den
letzten 2 Jahren nach dem Schwarzar-
beiterbekämpfungsgesetz oder dem
Arbeitnehmerentsendegesetz

- Erfüllung der gewerberechtlichen Vor-
aussetzungen

- Vorliegen gültiger Arbeitsgenehmigun-
gen

- Verpflichtungserklärungen gemäß den
Vorgaben des § 4 (Tariftreuepflicht,
Mindestlohn) in Verbindung mit § 8 Ta-
riftreue- und Vergabegesetzes Nord-
rhein-Westfalen sowie der §§ 18 (Be -
rücksichtigung sozialer Kriterien) und 19
(Frauenförderung) Tariftreue- und Ver-
gabegesetz Nordrhein-West falen

Über diese Eigenerklärungen hinaus wer-
den folgende Unterlagen gefordert:

Bestätigung der Einwohnermeldebehörde
über die Beantragung der Erteilung eines
Auszuges aus dem Bundeszentralregister
(§ 30 Abs. 5 des Bundeszentralregister -
gesetzes), welcher
• auf Verlangen der Vergabestelle vorzu-

legen ist.
Ausländische Bieter haben gleichwertige
Bescheinigungen ihres Herkunftslandes
vorzulegen. Die Vorlage ist zur Objektivie-
rung der Eigenerklärung erforderlich

Die Erteilung des Auftrages kann von fol-
genden Nachweisen abhängig gemacht
werden:
• jahresdurchschnittlich beschäftigte Ar-

beitskräfte der letzten 3 Jahre
• Angaben zur technischen Ausrüstung

für die Durchführung der Leistung
• Angaben zum für die Leistung und Auf-

sicht vorgesehenen technischen Per-
sonal

• weitere Eignungsnachweise
siehe Vorbemerkungen LV

Zuschlagsfrist:
02.03.2015

Zuschlagskriterien:
100 % Preis

Zu VOB/A § 12 Abs. 1 Nr. 2 w): Bezirks -
regierung Düsseldorf – Dezernat 34 –,
Postfach 30 08 65, 40408 Düsseldorf

Stadt Mönchengladbach
Der Oberbürgermeister
– Dezernat Planung, Bauen –

Öffentliche Ausschreibung

Die Stadt Mönchengladbach – Fach -
bereich Tiefbau und Stadtgrün, Abteilung
Friedhöfe und Beerdigungen, Neubau von
öffentl. Grün –, 41050 Mönchengladbach,
vergibt in öffentlicher Ausschreibung

Ort der Leistung:
Stadtgebiet Möchengladbach

Art und Umfang der Leistung:
Ersatzbeschaffung LKW-Hauptfriedhof

Aufteilung in Lose:
4 Lose

Art und Umfang der einzelnen Lose:
Los I: Gesamtgewicht, Nutzlast, Motor-

leistung, Achslastverteilung
Los II: Gesamtausladung, Tragkraft,

Zahnstangenschwenkwerk
Los III: Hub u. Kippkraft, Verrieglungs-

maß, Behälterlängen
Los IV: Inhalt

Angebote sind möglich für:
alle Lose

Ausführungsfrist:
Frühjahr 2015

Fachliche Auskunft erteilt:
Frau Mosig, Telefon: 02161/25-6812

Die Angebotsunterlagen sind erhältlich
und einzusehen ab sofort beim Dezernat
Planung, Bauen – VI/V – Vergabestelle –,
41050 Mönchengladbach, Rathaus
Rheydt, Markt 11 (Eingang E), 4. Ober -
geschoss, Zimmer 440 (Telefon 02161/
25 8014). 
Sie können auch angefordert werden
unter Fax-Nr. 02161/25-8020 / E-mail
Zentrale-Vergabestelle-DezernatVI@
moenchengladbach.de 
Die Höhe der Entschädigung für die Ver-
dingungsunterlagen beträgt 5,00 EUR und
ist an die Stadtsparkasse Mönchenglad-
bach IBAN: DE 20 310 500 00 00000
66001, SWIFT.BIC: MGLSDE33 zuguns -
ten der Stadtkasse Kassenzeichen
6009.1134.9741 zu überweisen. Die Aus-
händigung bzw. der Versand der Unter -
 lagen erfolgt erst nach Vorlage des Nach-
weises der Überweisung (ggf. per Fax
oder E-Mail). Bareinzahlung ist nicht mög-
lich. Eine Erstattung der Entschädigung
erfolgt nicht.

Schlusstermin für die Anforderung
von Unterlagen oder die Einsichtnahme:
21.01.2015, 15.00 Uhr

Ablauf der Angebotsfrist:
28.01.2015, 10.30 Uhr

Einzureichen in deutscher Sprache bei:
Vergabestelle, Rath. Rheydt
Markt 11 (Eingang E)
4. Obergeschoss, Zimmer 440
- schriftlich

Auf Ziffer 29 der städt. Bedingungen (ZVL)
über die Zahlungsweise wird besonders
hingewiesen.

Folgende Eignungsnachweise werden ge-
fordert:
Eigenerklärungen zur/zum: 
- Zahlung von Steuern sowie der Bei -

träge zur Sozialversicherung und zur
Berufsgenossenschaft,

- Straf- oder Bußgeldverfahren in den
letzten 2 Jahren nach dem Schwarz -
arbeiterbekämpfungsgesetz oder dem
Arbeitnehmerentsendegesetz

- Erfüllung der gewerberechtlichen Vor-
aussetzungen.

- Vorliegen gültiger Arbeitsgenehmigun-
gen.

- Verpflichtungserklärungen gemäß der
Vorgaben des § 4 (Tariftreuepflicht,
Mindestlohn) in Verbindung mit § 8
Tariftreue- und Vergabegesetzes Nord-
rhein-Westfalen sowie der §§ 18
(Berücksichtigung sozialer Kriterien)
und 19 (Frauenförderung) Tariftreue-
und Vergabegesetz Nordrhein-West -
falen

Zuschlagskriterien:
90 % Preis
10 % Lebenszykluskosten

Bindefrist:
27.02.2015

Mit der Abgabe eines Angebots unterliegt
der Bewerber den Bestimmungen über
nicht berücksichtigte Angebote gem. § 19/
§22 EG VOL/A.
Bei der Eröffnung der Angebote sind die
Bieter bzw. ihre Bevollmächtigten nicht
zugelassen (VOL).

Stadt Mönchengladbach
Der Oberbürgermeister
– Dezernat Planung, Bauen –

Öffentliche Ausschreibung

Die Stadt Mönchengladbach – Fach -
bereich Tiefbau und Stadtgrün, Abteilung
Unterhaltung öffentl. Grün, Bewirtschaf-
tung komm. Waldflächen –, 41050 Mön-
chengladbach, vergibt in öffentlicher Aus-
schreibung

Art des Auftrages:
Bauauftrag

Ort der Ausführung:
Baumpflanzungen

Art und Umfang der Leistung:
Landschaftsgärtnerische Arbeiten
Lieferung von 124 Hochstämmen
18/20/25 cm, Pflanzarbeiten einschl. Her-
stellen und Verfüllen der Baumgruben,
Fertigstellungspflege bis Frühjahr 2016

Aufteilung in Lose:
Nein

Ausführungsfrist:
Anfang 2015

Nebenangebote werden zugelassen:
Nein

Fachliche Auskunft erteilt:
Frau Braun, Telefon: 02161/25-6835
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Die Angebotsunterlagen sind erhältlich
und einzusehen ab sofort beim Dezernat
Planung, Bauen – VI/V – Vergabestelle –,
41050 Mönchengladbach, Rathaus
Rheydt, Markt 11 (Eingang E), 4. Ober -
geschoss, Zimmer 440 (Telefon 02161/
25-8014). 
Sie können auch angefordert werden
unter Fax-Nr. 02161/25-8020 / E-mail
Zentrale-Vergabestelle-DezernatVI@
moenchengladbach.de 
Die Höhe der Entschädigung für die Ver-
dingungsunterlagen beträgt 5,00 EUR und
ist an die Stadtsparkasse Mönchenglad-
bach IBAN: DE 20 310 500 00 00000
66001, SWIFT.BIC: MGLSDE33 zugun-
sten der Stadtkasse Kassenzeichen
6009.1134.9741 zu überweisen. Die Aus-
händigung bzw. der Versand der Unterla-
gen erfolgt erst nach Vorlage des Nach-
weises der Überweisung (ggf. per Fax
oder E-Mail). Bareinzahlung ist nicht mög-
lich. Eine Erstattung der Entschädigung
erfolgt nicht.

Schlusstermin für die Anforderung
von Unterlagen oder die Einsichtnahme:
19.12.2014, 12.00 Uhr

Ablauf der Angebotsfrist:
06.01.2015, 11.00 Uhr

Einzureichen in deutscher Sprache bei:
Vergabestelle, Rath. Rheydt
Markt 11 (Eingang E)
4. Obergeschoss, Zimmer 440

Die Submission findet am 06.01.2015,
11.00 Uhr, Verwaltungsgebäude Rathaus
Rheydt, Markt 11 (Eingang E), 4. Oberge-
schoss, Zimmer 441, statt.
Bei der Eröffnung der Angebote sind die
Bieter bzw. ihre Bevollmächtigten zuge-
lassen (VOB).

Auf Ziffer 29 der städt. Bedingungen (ZVB)
über die Zahlungsweise wird besonders
hingewiesen.

Folgende Eignungsnachweise werden ge-
fordert:
Eigenerklärungen zur/zum: 
- Zahlung von Steuern sowie der Bei -

träge zur Sozialversicherung und zur
Berufsgenossenschaft,

- Straf- oder Bußgeldverfahren in den
letzten 2 Jahren nach dem Schwarz -
arbeiterbekämpfungsgesetz oder dem
Arbeitnehmerentsendegesetz

- Erfüllung der gewerberechtlichen Vor-
aussetzungen

- Vorliegen gültiger Arbeitsgenehmigun-
gen

- Verpflichtungserklärungen gemäß den
Vorgaben des § 4 (Tariftreuepflicht,
Mindestlohn) in Verbindung mit § 8 Ta -
riftreue- und Vergabegesetzes Nord-
rhein-Westfalen sowie der §§ 18 (Be -
rücksichtigung sozialer Kriterien) und 19
(Frauenförderung) Tariftreue- und Ver-
gabegesetz Nordrhein-West falen

Über diese Eigenerklärungen hinaus wer-
den folgende Unterlagen gefordert:
Bestätigung der Einwohnermeldebehörde
über die Beantragung der Erteilung eines

Auszuges aus dem Bundeszentralregister
(§ 30 Abs. 5 des Bundeszentralregister -
gesetzes), welcher
• auf Verlangen der Vergabestelle vorzu-

legen ist.
Ausländische Bieter haben gleichwertige
Bescheinigungen ihres Herkunftslandes
vorzulegen. Die Vorlage ist zur Objektivie-
rung der Eigenerklärung erforderlich

Mit dem Angebot sind vorzulegen:
Qualifizierungsnachweis nach MVAS 99

Die Erteilung des Auftrages kann von fol-
genden Nachweisen abhängig gemacht
werden:
• Nachweise zur Beitragsentrichtung zur

gesetzlichen Sozialversicherung und
der gemeinsamen Einrichtung der Ta-
rifvertragsparteien gemäß § 7 Tarif-
treue- und Vergabegesetz Nordrhein-
Westfalen

• Angaben zum für die Leistung und Auf-
sicht vorgesehenen technischen Per-
sonal

Zuschlagsfrist:
17.02.2015

Zuschlagskriterien:
100 % Preis

Zu VOB/A § 12 Abs. 1 Nr. 2 w): Bezirks -
regierung Düsseldorf – Dezernat 34 –,
Postfach 30 08 65, 40408 Düsseldorf

Stadt Mönchengladbach
Der Oberbürgermeister
– Dezernat Planung, Bauen –

Öffentliche Ausschreibung
 
Die Stadt Mönchengladbach – Fach -
bereich Tiefbau und Stadtgrün, Abteilung
Unterhaltung von öffentl. Grün, Bewirt-
schaftung komm. Waldflächen –, 41050
Mönchengladbach, vergibt in öffentlicher
Ausschreibung

Ort der Leistung:
Stadtgebiet Mönchengladbach

Art und Umfang der Leistung:
Lieferung v. fünf LKW-Nutzfahrzeugen

Aufteilung in Lose:
5 Lose

Art und Umfang der einzelnen Lose:
Los 1 - Einzelkabine, Dreisitzer, Pritsche

mit Kipper, inkl. 4x4 Allradantrieb,
zul. Gesamtgewicht max. 5,5 t

Los 2 - Einzelkabine, Dreisitzer, Tieflader-
Pritsche, zul. Gesamtgewicht 3,5 t

Los 3 - Doppelkabine Fünfsitzer, 3 Seiten
Kipper, zul. Gesamtgewicht 3,5 t

Los 4 - LKW-Kastenwagen, Einzelkabine
Dreisitzer, Normaldach, 4x4 Allrad-
antrieb, zul. Gesamtgewicht 3,5 t

Los 5 - Einzelkabine Zweisitzer, Pritsche
mit Kipper (mind. Heckkipper oder
besser), zul. Gesamtgewicht max.
1,5 t

Angebote sind möglich für:
alle Lose

Ausführungsfrist:
12 Wochen nach Auftragserteilung

Fachliche Auskunft erteilt:
Herr Ring, Telefon: 02161/25-6839

Die Angebotsunterlagen sind erhältlich
und einzusehen ab sofort beim Dezernat
Planung, Bauen – VI/V – Vergabestelle –,
41050 Mönchengladbach, Rathaus
Rheydt, Markt 11 (Eingang E), 4. Ober -
geschoss, Zimmer 440 (Telefon 02161/
25-8014). 
Sie können auch angefordert werden
unter Fax-Nr. 02161/25-8020 / E-mail
Zentrale-Vergabestelle-DezernatVI@
moenchengladbach.de 
Die Höhe der Entschädigung für die Ver-
dingungsunterlagen beträgt 5,00 EUR und
ist an die Stadtsparkasse Mönchenglad-
bach IBAN: DE 20 310 500 00 00000
66001, SWIFT.BIC: MGLSDE33 zuguns-
ten der Stadtkasse Kassenzeichen
6009.1134.9741 zu überweisen. Die Aus-
händigung bzw. der Versand der Unter -
lagen erfolgt erst nach Vorlage des Nach-
weises der Überweisung (ggf. per Fax
oder E-Mail). Bareinzahlung ist nicht mög-
lich. Eine Erstattung der Entschädigung
erfolgt nicht.

Schlusstermin für die Anforderung
von Unterlagen oder die Einsichtnahme:
14.01.2015, 15.00 Uhr

Ablauf der Angebotsfrist:
21.01.2015, 10.30 Uhr

Einzureichen in deutscher Sprache bei:
Vergabestelle, Rath. Rheydt
Markt 11 (Eingang E)
4. Obergeschoss, Zimmer 440
- schriftlich

Auf Ziffer 29 der städt. Bedingungen (ZVL)
über die Zahlungsweise wird besonders
hingewiesen.

Folgende Eignungsnachweise werden ge-
fordert:
Eigenerklärungen zur/zum: 
- Zahlung von Steuern sowie der Beiträ-

ge zur Sozialversicherung und zur Be-
rufsgenossenschaft,

- Straf- oder Bußgeldverfahren in den
letzten 2 Jahren nach dem Schwarzar-
beiterbekämpfungsgesetz oder dem
Arbeitnehmerentsendegesetz

- Erfüllung der gewerberechtlichen Vor-
aussetzungen.

- Vorliegen gültiger Arbeitsgenehmigun-
gen.

- Verpflichtungserklärungen gemäß der
Vorgaben des § 4 (Tariftreuepflicht,
Mindestlohn) in Verbindung mit § 8
Tariftreue- und Vergabegesetzes Nord-
rhein-Westfalen sowie der §§ 18
(Be rücksichtigung sozialer Kriterien)
und 19 (Frauenförderung) Tariftreue-
und Vergabegesetz Nordrhein-West -
falen
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Es werden Eignungsnachweise, die durch
Präqualifizierungsverfahren erworben wer -
den, zugelassen.

Zuschlagskriterien:
70 % Preis
30 % Lebenszykluskosten

Bindefrist:
05.03.2015

Mit der Abgabe eines Angebots unterliegt
der Bewerber den Bestimmungen über
nicht berücksichtigte Angebote gem. § 19/
§22 EG VOL/A.
Bei der Eröffnung der Angebote sind die
Bieter bzw. ihre Bevollmächtigten nicht
zugelassen (VOL).

Stadt Mönchengladbach
Der Oberbürgermeister
– Dezernat Planung, Bauen –

Öffentliche Ausschreibung

Die Stadt Mönchengladbach – Fach -
bereich Tiefbau und Stadtgrün, Abteilung
Unterhaltung von öffentl. Grün, Bewirt-
schaftung komm. Waldflächen –, 41050
Mönchengladbach, vergibt in öffentlicher
Ausschreibung

Ort der Leistung:
Stadtgebiet Mönchengladbach

Art und Umfang der Leistung:
Lieferung von einem Forstladekran inkl.
Holzgreifer
Lieferung und Montage eines Forstlade-
krans 
(Reichweite mind. 7,20 m oder besser),
mit oben liegendem Hauptarm-Zylinder.
Zum Anbau an den vorhandenen Schlep-
per Deutz-Agrotron 128. Im angebauten
Zustand muss der vorhandene Rücke -
wagen Farmi MPV 9000 weiterhin bedient
werden können. Anbau- und Umbauarbei-
ten gehen zu Lasten des AN und sind im
EP einzukalkulieren.
Dem Auftraggeber nicht bekannte Ma-
schinenfabrikate sind bei Bedarf innerhalb
von einer Woche nach dem Submissions-
termin vorzuführen.

Aufteilung in Lose:
Nein

Ausführungsfrist:
6 Wochen nach Auftragserteilung 

Fachliche Auskunft erteilt:
Herr Ring, Telefon: 02161/25-6839

Die Angebotsunterlagen sind erhältlich
und einzusehen ab sofort beim Dezernat
Planung, Bauen – VI/V – Vergabestelle –,
41050 Mönchengladbach, Rathaus
Rheydt, Markt 11 (Eingang E), 4. Ober -
geschoss, Zimmer 440 (Telefon 02161/
25-8014). 
Sie können auch angefordert werden un-
ter Fax-Nr. 02161/25-8020 / E-mail

Zentrale-Vergabestelle-DezernatVI@
moenchengladbach.de 
Die Höhe der Entschädigung für die Ver-
dingungsunterlagen beträgt 5,00 EUR und
ist an die Stadtsparkasse Mönchenglad-
bach IBAN: DE 20 310 500 00 00000
66001, SWIFT.BIC: MGLSDE33 zuguns -
ten der Stadtkasse Kassenzeichen
6009.1134.9741 zu überweisen. Die Aus-
händigung bzw. der Versand der Unter -
lagen erfolgt erst nach Vorlage des Nach-
weises der Überweisung (ggf. per Fax
oder E-Mail). Bareinzahlung ist nicht mög-
lich. Eine Erstattung der Entschädigung
erfolgt nicht.

Schlusstermin für die Anforderung
von Unterlagen oder die Einsichtnahme:
26.01.2015, 15.00 Uhr

Ablauf der Angebotsfrist:
02.02.2015, 10.30 Uhr

Einzureichen in deutscher Sprache bei:
Vergabestelle, Rath. Rheydt
Markt 11 (Eingang E)
4. Obergeschoss, Zimmer 440
- schriftlich

Auf Ziffer 29 der städt. Bedingungen (ZVL)
über die Zahlungsweise wird besonders
hingewiesen.

Folgende Eignungsnachweise werden ge-
fordert:
Eigenerklärungen zur/zum: 
- Zahlung von Steuern sowie der Beiträ-

ge zur Sozialversicherung und zur Be-
rufsgenossenschaft,

- Straf- oder Bußgeldverfahren in den
letzten 2 Jahren nach dem Schwarz -
arbeiterbekämpfungsgesetz oder dem
Arbeitnehmerentsendegesetz

- Erfüllung der gewerberechtlichen Vor-
aussetzungen.

- Vorliegen gültiger Arbeitsgenehmigun-
gen.

- Verpflichtungserklärungen gemäß der
Vorgaben des § 4 (Tariftreuepflicht,
Mindestlohn) in Verbindung mit § 8
Tariftreue- und Vergabegesetzes Nord-
rhein-Westfalen sowie der §§ 18
(Berücksichtigung sozialer Kriterien)
und 19 (Frauenförderung) Tariftreue-
und Vergabegesetz Nordrhein-West -
falen

Es werden Eignungsnachweise, die durch
Präqualifizierungsverfahren erworben wer -
den, zugelassen.

Zuschlagskriterien:
100 % Preis

Bindefrist:
14.03.2015

Mit der Abgabe eines Angebots unterliegt
der Bewerber den Bestimmungen über
nicht berücksichtigte Angebote gem. § 19/
§22 EG VOL/A.
Bei der Eröffnung der Angebote sind die
Bieter bzw. ihre Bevollmächtigten nicht
zugelassen (VOL).

Stadt Mönchengladbach
Der Oberbürgermeister
– Dezernat Planung, Bauen –

Bekanntmachung

Wasserrechtliches Bewilligungsverfah-
ren gem. § 8 WHG für die Förderung von
Grundwasser in der Wassergewin-
nungsanlage Rickelrath

Die NEW NiederrheinWasser GmbH, Rek-
toratstr. 18, 41747 Viersen hat gemäß § 8
des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) für
die Wassergewinnungsanlage Rickelrath
die Erteilung einer wasserrechtlichen Be-
willigung für dreißig Jahre zur Förderung
von Grundwasser in einer Menge bis zu
750.000 m³/a beantragt, um es als Trink-
wasser und Brauchwasser im Versor-
gungsgebiet Mönchengladbach zu ver-
wenden.

Die Förderung soll mittels eines bestehen-
den Brunnen auf dem Grundstück Gemar-
kung Wegberg, Flur 53, Flurstück 104 er-
folgen. Die beantragte Entnahmemenge
beträgt 

200 m³/h
2.500 m³/d

750.000 m³/a.

Zurzeit besteht eine Entnahmebefugnis in
Form einer wasserrechtlichen Bewilligung
in Höhe von 750.000 m³/a. 

Der Antrag auf Erteilung der wasserrecht-
lichen Bewilligung und die dazugehörigen
Pläne (Zeichnungen, Nachweisungen und
Beschreibungen), aus denen sich Art und
Umfang des Vorhabens des Unterneh-
mens ergeben, liegen gemäß § 148 Lan-
deswassergesetz NRW (LWG) i.V.m. § 73
Abs. 3, 4 und 5 des Verwaltungsverfah-
rensgesetzes NRW (VwVfG NRW) – in der
zurzeit geltenden Fassung – einen Monat
lang in den Städten Mönchengladbach,
Wegberg und Erkelenz, in denen sich das
Vorhaben voraussichtlich auswirkt, und
zwar in der Zeit vom Montag, den
05.01.2015 bis zum Mittwoch, den
04.02.2015 einschließlich bei der Stadt-
verwaltung Mönchengladbach, Fach -
bereich Umweltschutz und Entsorgung,
Rathaus Rheydt, Zimmer 231 während der
Dienststunden zur Einsichtnahme aus.

Gleichzeitig wird diese Bekanntmachung
gem. § 27 a VwVfG NRW auf der Internet-
seite der Stadt  Mönchengladbach unter
www.moenchengladbach.de veröffent-
licht. Dabei wird auf die Internetseite der
Bezirksregierung Köln zu den Antragsun-
terlagen verlinkt. Maßgeblich ist der Inhalt
der zur Einsicht ausliegenden Unterlagen.

Weitere Informationen sowie Äußerungen
und Fragen zum Verfahren können bis
zum Ablauf der Auslegungsfrist bei der für
das Verfahren zuständigen Bezirksregie-
rung Köln angefordert bzw. eingereicht
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werden. Es wird darauf hingewiesen, dass
die Einwendungsfrist von dem Zeitpunkt
der Übermittlung angeforderter Informa-
tionen bzw. Beantwortung gestellter Fra-
gen unberührt bleibt.

Jeder, dessen Belange durch das Vorha-
ben berührt werden, kann bis spätestens
zwei Wochen nach dem Ende der Aus -
legungsfrist, d.h. bis einschließlich zum
Mittwoch, den 18.02.2015, schriftlich oder
zur Niederschrift bei der Stadt Mönchen-
gladbach, Fachbereich Umweltschutz und
Entsorgung, Rathaus Rheydt, Zimmer 231
oder bei der Bezirksregierung Köln, Zeug-
hausstraße 2–10, 50667 Köln, Einwendun-
gen erheben oder Stellungnahmen ab -
geben. Mit Ablauf der Einwendungsfrist
sind gemäß § 73 Abs. 4 Satz 3 VwVfG
NRW alle Einwendungen ausgeschlossen,
die nicht auf besonderen privatrechtlichen
Titeln beruhen. 

Vereinigungen nach § 73 Abs. 4 Satz 5
VwVfG, die auf Grund einer Anerkennung
nach anderen Rechtsvorschriften befugt
sind, Rechtsbehelfe nach der Verwal-
tungsgerichtsordnung gegen die Ent-
scheidung nach § 74 VwVfG einzulegen,
können innerhalb der vg. Frist, d.h. bis
zum Mittwoch, den 18.02.2015 Stellung -
nahmen zu dem Vorhaben abgeben.

Die Erhebung einer fristgerechten Einwen-
dung setzt voraus, dass aus der Einwen-
dung zumindest der geltend gemachte
Belang und die Art der Beeinträchtigung
hervorgehen, die Einwendung unter-
schrieben und mit einem lesbaren Namen
und Anschrift versehen ist. Einwendungen
ohne diesen Mindestgehalt sind un -
beachtlich.

Nach Ablauf der Einwendungsfrist sind
die rechtzeitig gegen das Vorhaben er -
hobenen Einwendungen, die rechtzeitig
abgegebenen Stellungnahmen von Ver -
einigungen sowie die Stellungnahmen der
Behörden zu dem Vorhaben mit dem
Träger des Vorhabens, den Behörden,
den Betroffenen sowie denjenigen, die

Einwendungen erhoben oder Stellung -
nahmen abgegeben haben, mündlich zu
verhandeln. Der Träger des Vorhabens,
die Behörden und diejenigen, die Einwen-
dungen erhoben bzw. Stellungnahmen
ab gegeben haben, werden von dem Ter-
min zur mündlichen Verhandlung benach-
richtigt. Sind außer der Benachrichtigung
des Trägers des Vorhabens und der
Behörden mehr als 50 Benachrichtigun-
gen vorzunehmen, so können diese Be-
nachrichtigungen durch öffentliche Be-
kanntmachung ersetzt werden. Die öffent-
liche Bekanntmachung wird dadurch be-
wirkt, indem der Verhandlungstermin min-
destens zwei Wochen vorher im Amtsblatt
der Bezirksregierung Köln und außerdem
in örtlichen Tageszeitungen, die in dem
Bereich verbreitet sind, in dem sich das
Vorhaben voraussichtlich auswirken wird,
bekannt gemacht wird. Bei Ausbleiben
eines Beteiligten kann auch ohne ihn ver-
handelt werden. Ebenso kann die Zustel-
lung der Entscheidung über die Einwen-
dungen durch öffentliche Bekannt -
machung ersetzt werden, wenn mehr als
50 Zustellungen vorzunehmen sind.

Kosten, die durch die Einsichtnahme in
die Antragsunterlagen und die Teilnahme
an der mündlichen Verhandlung ent -
stehen, können nicht erstattet werden.

Bezirksregierung Köln
als Obere Wasserbehörde
Im Auftrag
gez. Vesper

Aufgebot
eines Sparkassenbuches

Für das nachstehend aufgeführte ver -
lorengegangene Sparkassenbuch, aus -
gestellt von der Stadtsparkasse Mön-
chengladbach, ist die Kraftloserklärung
beantragt worden:

Sparkassenbuch-Nr.:

3500837921

Der/Die Inhaber/in des vorgenannten
Sparkassenbuches wird aufgefordert, bin-
nen drei Monaten, spätestens am 3. März
2015, seine/ihre Rechte anzumelden und
das Sparkassenbuch vorzulegen, andern-
falls wird dieses für kraftlos erklärt.

Mönchengladbach,
den 3. Dezember 2014

STADTSPARKASSE
MÖNCHENGLADBACH
Der Vorstand

Kraftloserklärung
von Sparkassenbüchern

Die nachstehend aufgeführten, verloren-
gegangenen Sparkassenbücher, aus -
gestellt von der Stadtsparkasse Mön-
chengladbach, wurden am 3. Dezember
2014 durch Beschluss des Sparkassen-
vorstandes für kraftlos erklärt:

Sparkassenbuch-Nrn.:

3401222371
3401996586

Dieser Beschluss des Sparkassenvorstan-
des kann nur durch Klage nach Maßgabe
der §§ 957, 958 ZPO angefochten wer-
den.

Mönchengladbach,
den 4. Dezember 2014

STADTSPARKASSE
MÖNCHENGLADBACH
Der Vorstand
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